Anordnung von Kurzarbeit 
Grundsätzlich ist der Arbeitgeber dem Arbeitnehmer trotz Arbeitsausfall zur Entgeltfortzahlung verpflichtet. Eine Ausnahme stellt die Kurzarbeit dar. 

Dabei erfolgt eine vorübergehende Senkung der normalen Arbeitszeit und die damit einhergehende Angleichung der Vergütung des Arbeitnehmers.

Sinn der Kurzarbeitszeit ist es, den Arbeitgeber in einer für das Unternehmen wirtschaftlich schwierigen Phase zu entlasten und gleichzeitig eine Entlassung der Arbeitnehmer zu verhindern.

Die Anordnung der Kurzarbeit
Der Arbeitgeber ist nicht kraft des allgemeinen Direktionsrechts berechtigt Kurzarbeit anzuordnen. 
Er muss vielmehr mit allen Beschäftigten eine entsprechende Vereinbarung treffen. 
Hierzu bedarf es einer wirksamen Vereinbarung. Diese kann geregelt sein


-
schriftlich im individuellen Arbeitsvertrag




Formulierungsbeispiel

Der Arbeitgeber ist berechtigt, Kurzarbeit anzuordnen, wenn ein erheblicher, auf wirtschaftlichen Gründen oder einem unabwendbaren Ereignis beruhender Arbeitsausfall vorliegt, und er dies bei der Agentur für Arbeit angezeigt hat. Im Fall der Einführung von Kurzarbeit ist der Arbeitnehmer mit der vorübergehenden Verkürzung seiner individuellen Arbeitszeit sowie der dementsprechenden Reduzierung seiner Vergütung einverstanden, wenn die Voraussetzungen für die Gewährung von Kurzarbeitergeld erfüllt sind. Der Arbeitgeber hat dem Arbeitnehmer gegenüber eine Ankündigungsfrist von 3 Wochen einzuhalten.

· allgemein verbindlich erklärten Tarifvertrag

· durch Betriebsvereinbarung mit dem Betriebsrat

Wenn es keinen Tarifvertrag gibt oder ein Unternehmen zu klein für einen Betriebsrat ist, muss man als Arbeitnehmer die Kurzarbeit nicht akzeptieren. 
Dann muss ein eigener Vertrag geschlossen werden, in dem dieser Punkt geregelt wird. Wir raten dringen an, einen solchen Zusatz zu Beweiszwecken schriftlich zu vereinbaren.
	Muster

Ergänzung zum Arbeitsvertrag

zwischen

……………………………………………………………………………………………..

-Arbeitgeber-

und

……………………………………………………………………………………………….

-Arbeitnehmer-

wird in Ergänzung zum bisherigen Arbeitsvertrag vereinbart:

Anordnung Kurzarbeit

Der Arbeitgeber ist berechtigt, Kurzarbeit anzuordnen, wenn ein erheblicher, auf wirtschaftlichen Gründen oder einem unabwendbaren Ereignis beruhender Arbeitsausfall vorliegt, dieser vorübergehend und nicht vermeidbar ist und er dies bei der Agentur für Arbeit angezeigt hat. Im Fall der Einführung von Kurzarbeit ist der Arbeitnehmer mit der vorübergehenden Verkürzung seiner individuellen Arbeitszeit sowie der dementsprechenden Reduzierung seiner Vergütung einverstanden, wenn die Voraussetzungen für die Gewährung von Kurzarbeitergeld erfüllt sind. Der Arbeitgeber hat dem Arbeitnehmer gegenüber eine Ankündigungsfrist von 3 Wochen einzuhalten.
Datum, Unterschrift


Anordnung von Kurzarbeit
Ein Arbeitgeber, der seinen Mitarbeitern schriftlich die Einführung von Kurzarbeit anbietet, muss einen Arbeitnehmer, der die entsprechende Erklärung nicht unterzeichnet, zu den alten Bedingungen weiterbeschäftigen.

Der Arbeitnehmer muss allerdings der Ankündigung der Kurzarbeit ausdrücklich widersprechen. Arbeitet er nach der Ankündigung dagegen widerspruchslos weiter, so gilt dies als Einverständnis.

Fehlt es an einer generellen Zustimmung, so müssen die Arbeitnehmer in jedem Einzelfall mit der Einführung einverstanden sein. 
Wird die Zustimmung jedoch verweigert, kann der Arbeitgeber die Kurzarbeit nur noch mit der sogenannten Änderungskündigung durchsetzen. Die Anforderungen an eine solche Änderungskündigung sind, soweit das KSchG anwendbar ist, hoch.
Ist der Arbeitgeber durch Zustimmung der Arbeitnehmer zur Anordnung von Kurzarbeit berechtigt, kann deren Einführung auch „von heute auf morgen“ erfolgen. 
	Muster:
Sehr geehrte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

aufgrund …………………………………………………………………….[Grund der Kurzarbeit] kommt es zu Beeinträchtigungen unseres Betriebes.

Daher beabsichtigen wir, zwischen dem ……………………….. und dem ………………….. Kurzarbeit einzuführen. Es kann bislang nicht abgesehen werden, welchen Umfang die Kurzarbeit haben wird. Es kann daher durchaus dazu kommen, dass eine Arbeit nicht möglich ist und daher die Arbeit vollständig ausfällt.

Durch Unterzeichnung dieses Schreibens erklären Sie sich mit der Durchführung und dem Umfang der Kurzarbeit einverstanden.

Mit freundlichen Grüßen
[Ort, Datum, Unterschrift Arbeitgeber]

Ich bin einverstanden:

[Ort, Datum, Unterschrift Arbeitnehmer 1]


Die Kurzarbeit muss zudem zumutbar sein. Dies ist nur dann der Fall, wenn auch die Voraussetzung für den Bezug von Kurzarbeitergeld erfüllt sind: 

________________________________________________________________________

Kurzarbeitergeld (§§ 95 ff. SGB III)
Voraussetzung für den Bezug von Kurzarbeitergeld ist, dass die üblichen Arbeitszeiten vorübergehend wesentlich verringert sind.

Das kann zum Beispiel der Fall sein, wenn aufgrund des Corona-Virus Lieferungen ausbleiben und dadurch die Arbeitszeit verringert werden muss oder staatliche Schutzmaßnahmen dafür sorgen, dass der Betrieb vorrübergehend geschlossen wird.

Wichtig: Betriebe, die aufgrund der Auswirkungen der Corona-Pandemie Kurzarbeitergeld beantragen möchten, müssen die Kurzarbeit zuvor bei der zuständigen Agentur für Arbeit melden. Diese prüft dann, ob die Voraussetzungen für die Leistung erfüllt sind.

Sonderregeln zum erleichterten Bezug von Kurzarbeitergeld

Bundesregierung und Gesetzgeber werden kurzfristig Sonderregeln zum Bezug von Kurzarbeitergeld erlassen. Derzeit durchlaufen diese geplanten Maßnahmen ein beschleunigtes gesetzgeberisches Verfahren. Die nachfolgend aufgeführten geänderten Regelungen sollen bereits ab April wirksam werden:

· Senkung der Mindesterfordernisse
Es ist vom Arbeitgeber zu prüfen, ob im jeweiligen Anspruchszeitraum (jeder Kalendermonat einzeln) mindestens 10 Prozent der im Betreib beschäftigten Arbeitnehmer/-innen von einem Entgeltausfall von jeweils mehr als 10 Prozent ihres monatlichen Bruttoentgelts betroffen sind. Die Mindesterfordernisse sind dabei als „betriebliche Größe“ zu verstehen und beziehen sich auf die Einheit „Betrieb“ bzw. „Betriebsabteilung“.

· Arbeitszeitkonten
Auf den Einsatz negativer Arbeitszeitsalden zur Vermeidung von Kurzarbeit soll vollständig oder teilweise verzichtet werden.

· Sozialversicherung
Es soll eine vollständige oder teilweise Erstattung der von den Arbeitgebern allein zu tragenden Beiträge zur Sozialversicherung für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, die Kurzarbeitergeld beziehen, eingeführt werden.

Für weitere Informationen fügen wir Ihnen unser Merkblatt und die Informationsbroschüre der Bundesagentur für Arbeit bei. Beachten Sie insbesondere die Voraussetzungen für Kurzarbeitergeld ab Seite 11 ff.

Sofern Sie die Voraussetzungen für das Kurzarbeitergeld erfüllen, können wir einen entsprechenden Antrag bei der Bundesagentur für Arbeit für Sie erstellen. Hierzu bitten wir um kurze Nachricht von Ihnen.

Betriebsbedingte Kündigung
Betriebsbedingte Kündigungen bleiben dem Arbeitgeber jedoch auch im Kurzarbeitszeitraum möglich. Dabei gelten weiterhin die Regeln zum Kündigungsschutz. Zu beachten ist dabei, dass die Kündigung nicht ausschließlich mit den Gründen wie die Kurzarbeit gerechtfertigt werden darf.
Sollte es zu einer Kündigung kommen, so ist das vor der Phase der Kurzarbeit verdiente Arbeitsentgelt für die Höhe des Arbeitslosengeldes I maßgeblich.

Haftungsausschluss
Alle Mustertexte sind unbedingt auf den Einzelfall hin anzupassen. Wir haben uns bei der Erstellung große Mühe gegeben. Trotz alledem können wir keinerlei Haftung dafür übernehmen, dass das jeweilige Dokument für den von Ihnen angedachten Anwendungsbereich geeignet ist. 
